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Internationaler Tierschutz–Fonds



Glossar Vorwort



Bei unseren Projekten und der sonstigen Arbeit zur Verbesserung von Tier- und Artenschutz in Politik, Gesetzgebung und der Gesellschaft folgen wir Schlüsselprinzipien/Grundsätzen, um die Vision des IFAW von einer Welt, in der Tiere respektiert und geschützt werden, zu verwirklichen:  Es muss eine anerkannte Tatsache sein, dass Tiere einen immanenten Wert haben und empfindende Lebewesen sind.  Unsere Grundsätze sollten auf einwandfreien wissenschaftlichen Ergebnissen und der ethisch vertretbaren Behandlung von Tieren basieren.  Entscheidungen über Schutzmaßnahmen sollten mit ökologischer und biologischer Nachhaltigkeit begründet werden können, durch ethisch vertretbare Behandlung von Tieren und das Vorsorgeprinzip.



Definitionen Tiere Jedes Mitglied des taxonimischen Reichs Animalia, bestehend aus mehrzelligen Organismen, welches eine klar definierte Form und normalerweise ein begrenztes Wachstum hat, welches sich aus eigener Kraft bewegen, aktiv auf Futtersuche gehen, dieses Futter im eigenen Körper verwerten/verdauen kann, welches ein sensorisches- sowie Nervensystem hat, das es ihnen ermöglicht, auf Stimulation zu reagieren. Für dieses Glossar wird das Wort „Tier” für Wirbeltiere benutzt, die im Großen und Ganzen als empfindungsfähig anerkannt sind. Tierschutz Das physische und mentale Wohlergehen der Tiere. Biologische Nachhaltigkeit Die Fähigkeit einer Population eines lebenden Organismus erfolgreiche reproduktive Prozesse und Funktionen zu behalten, Biodiversität und Produktivität in der Zukunft in einer Abundanz zu erhalten, oft in Relation zu einem allgemein gültigen Standard wie die Größe einer nicht genutzten Population. Schutz/Umwelt – oder Artenschutz Ein Ökosystem, ein Lebensraum oder eine
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Art (also eine Sache oder ein Lebewesens, welche/s nicht wiederhergestellt/wiederbelebt werden kann) vor Verbrauch, Schaden oder Verlust beschützen. Ökologische Nachhaltigkeit Die Fähigkeit eines Ökosystems, ökologische Prozesse, Funktionen, Biodiversität und Produktivität auch zukünftig zu erhalten. Dies wird oft anhand von Indikatoren wie der biologischen Biodiversität oder der „Tragfähigkeit” für spezielle Indikator-Arten, inklusive Schlüssel-Arten, gemessen. Euthanasie Das Wort „Euthanasie” bedeutet „behutsamer” oder „guter” Tod. Es wird definiert über einen schnell herbeigeführten Tod mit so wenig Stress wie möglich für das Tier und unter Zufügung von so wenig Schmerz wie möglich. Innewohnender Wert Der angeborene Wert – unabhängig von dessen Wert (oder Nutzen) für jemand anderen oder etwas anderes. Vorsorgeprinzip Ein wissenschaftliches Prinzip, das im Falle von wissenschaftlicher Unsicherheit oder Datenmangel Vorsicht oder die Ergreifung von Schutzmaßnahmen vorschreibt, um drohenden Schaden am Wohlergehen von Menschen, Tieren oder der Umwelt zu reduzieren oder zu mildern – während weitere wissenschaftliche Untersuchungen noch ausstehen. Empfindungsfähigkeit Ist die Fähigkeit, Dinge zu fühlen und zu empfinden. Nachhaltige Nutzung der Natur (inklusive der Tiere) Die Nutzung der Natur – Tiere eingeschlossen – durch den Menschen für jeden Zweck. Diese Nutzung muss auf eine Art und Weise stattfinden, die nicht zur Erschöpfung oder der Degenerierung beiträgt oder diese verursacht. Wilde und domestizierte Tiere Domestizierte Tiere – Tiere, die über viele Generationen hinweg durch den Menschen speziell gezüchtet und selektiert wurden – als Gefährten/Haustiere, als Fleisch- oder Felllieferant oder Arbeitstier. Domestizierte Haustiere – ein domestiziertes Tier, welches vom Menschen in oder nahe seiner Behausung als Gefährte, zu



Dekorationszwecken oder zum Zwecke der emotionalen und/oder physischen Unterstützung gehalten wird. Haustiere (Companion animals) – domestizierte Tiere, die sozialisiert wurden und in der Lage sind, mit Menschen enge Beziehungen aufzubauen und aus diesem Grunde nicht in Käfige eingesperrt oder auf andere Art und Weise in Gefangenschaft gehalten werden (z.B. Hunde und Katzen). Domestizierung – Domestizierung ist ein Prozess, durch den ein Tier durch ausgewähltes Züchten genetisch verändert wird, um einem bestimmten Zweck des Menschen zu dienen. Verwilderte Tiere – Domestizierte Tiere, die in Freiheit leben und dadurch oft schlecht sozialisiert sind und Angst vor Menschen haben und dadurch nicht gehandhabt werden können. Sie sollten in Betracht ihres eigenen Wohlergehens und dem der Menschen nicht in ein Tierheim oder in eine typische Wohnumgebung gebracht werden. Exotische Tiere – ein Tier, das zu einer Art gehört, die in dem geographischen Gebiet, wo es lebt oder gehalten wird, ursprünglich nicht heimisch war. Exotisches Haustier – ein noch nicht vollständig domestiziertes Tier, das zu einer Art gehört, die dort, wo es gehalten wird, nicht ursprünglich heimisch war – welches aber trotzdem vom Menschen als Gefährte, zu Dekorationszwecken, zum Zwecke der emotionalen oder physischen Unterstützung gehalten wird. Landwirtschaftliche Nutztiere – Domestizierte Tiere, die normalerweise in Zusammenhang mit Lebensmittel- oder Faserproduktion gebracht werden. Der Begriff wird häufig aber nicht ausschließlich für domestizierte Huftiere und domestiziertes Federvieh verwendet. Invasive Arten – Nicht-einheimische Tiere, die ihren Lebensraum ausgeweitet oder verschoben haben, entkommen sind oder in ein Ökosystem eingeführt worden sind. Abgerichtete Tiere – Tiere, die darauf abgerichtet wurden, eine Aufgabe zu erfüllen – das Ganze vorrangig zu Unterhaltungs- oder Werbezwecken. Plage – Ein Organismus mit Charakteristiken, die vom Menschen als schädlich oder ungewollt angesehen werden.
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Glossar Zähmung – Die Zähmung eines wilden Tieres ändert seine Verhaltens- nicht aber seine genetischen Charakteristika. Die Zähmung wilder Tiere ist ein ganz anderer Prozess als der der Domestizierung. Wilde Tiere, die gezähmt, aber nicht domestiziert wurden, verlieren ihre Wildtier-Charaktereigenschaften nicht. Domestizierte Tiere sprechen sehr gut auf Zähmung an. Wilde Tiere – Ein wildes Tier ist ein Tier, das nicht domestiziert wurde und seine wilden Charaktereigenschaften behält. Siehe Definition domestiziertes Tier. Wildes Haustier – Ein noch nicht vollständig domestiziertes Tier, das dennoch von Menschen als Gefährte, zu Dekorationszwecken oder zum Zwecke der emotionalen und/oder physischen Unterstützung in Gefangenschaft gehalten wird. Arbeitstier – Domestiziertes oder wildes Tier, das für eine Aufgabe gezähmt oder abgerichtet wurde, die den Menschen unterstützt.
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Prinzipien Vorwort



Bei unseren Projekten und der sonstigen Arbeit zur Verbesserung von Tier- und Artenschutz in Politik, Gesetzgebung und der Gesellschaft folgen wir Schlüsselprinzipien/Grundsätzen, um die Vision des IFAW von einer Welt, in der Tiere respektiert und geschützt werden, zu verwirklichen:  Es muss eine anerkannte Tatsache sein, dass Tiere einen immanenten Wert haben und empfindende Lebewesen sind.  Unsere Grundsätze sollten auf einwandfreien wissenschaftlichen Ergebnissen und der ethisch vertretbaren Behandlung von Tieren basieren.  Entscheidungen über Schutzmaßnahmen sollten mit ökologischer und biologischer Nachhaltigkeit begründet werden können, durch ethisch vertretbare Behandlung von Tieren und das Vorsorgeprinzip.



Grundsätze/Prinzipien 1.1 Ökologische Nachhaltigkeit Ökologische Nachhaltigkeit ist für das Leben auf elementar wichtig. Aus diesem Grunde muss die ökologische Nachhaltigkeit die erste und wichtigste Zielsetzung beim Natur- oder Umweltschutz sein. 1.2 Beurteilung des Wohlergehens von Tieren, die sich in direkter Betreuung durch den Menschen befinden Menschen haben eine Pflicht, Tiere, die in ihrer direkten Betreuung stehen, zu versorgen. Man sollte dabei die vielen Elemente, die zur Lebensqualität des Tieres beitragen berücksichtigen, inklusive derjenigen, die als „die fünf Freiheiten” bekannt sind: 1) Freiheit von Hunger und Durst 2) Freiheit von Beschwerden/ Unannehmlichkeiten 3) Freiheit von Schmerzen, Verletzungen oder Krankheiten 4) Die Freiheit, sich normal zu verhalten 5) Freiheit von Angst und Leid/Bedrängnis 1.3 Beurteilung des Wohlergehens von wilden Tieren in der Wildnis Der Mensch wirkt in vielerlei Hinsicht auf das Leben wilder Tiere ein. Wir haben die Verantwortung, sicherzustellen, dass Schaden, der durch uns oder unser Handeln entstehen kann, minimiert, verhindert oder eliminiert wird. 1



Die Beurteilung des Wohlergehens wilder Tiere in der Wildnis kann auf vielerlei Art und Weise erfolgen – sowohl für den Zustand eines einzelnen Tieres als auch für eine ganze Population in Freiheit. Auf einer Skala von minimalem Wohlergehen bis hin zu optimalem kann der Zustand festgehalten werden. Bei Einzeltieren können Kriterien u.a. sein:  Lebenserwartung;  Das Vermögen zu wachsen und sich fortzupflanzen;  Der körperliche Zustand (inklusive dem Vorhandensein/ Nichtvorhandensein von Verletzung, Krankheit);  Physischer Zustand; Verhalten. Für eine Population sind Kriterien typischerweise u.a.:  Derzeitige Abundanz (Anzahl Tiere), oft in Relation gesetzt zu einem Standard wie z.B. einem nicht ausgebeutetem Bestand oder biologische Tragfähigkeit (z.B. U.S. Marine Mammal Protection Act);  Trends in der Häufigkeit/im Vorkommen (ansteigend, absteigend, stabil);  Der „Zustand“ von Individuen in der Population;  Alter wann erwachsen bzw. bei erster Fortpflanzung;  Reproduktionsrate (hoch im Vergleich zu niedrig); und  Natürliche Mortalitäts- bzw. Überlebensrate. 1.4 Nachhaltige Nutzung von Tieren Menschen haben die Verpflichtung, sowohl den innewohnenden Wert zu respektieren, als auch die ökologisch vertretbare Koexistenz menschlicher und nicht-menschlicher Tierarten sicherzustellen. Grausame oder unmenschliche Behandlung von Tieren unter dem Deckmantel der nachhaltigen Nutzung ist nicht akzeptabel. Der Anspruch auf Nachhaltigkeit legitimiert keine Zufügung von Schmerz oder Leiden. 1.5 Biologische Nachhaltigkeit Populationen von lebenden Organismen sollten nicht so weit ausgebeutet und damit reduziert werden, dass ihre Anzahl so weit sinkt, dass sich die Population nicht mehr erholen kann. 1.6 Innewohnender Wert Der innewohnende Wert wird definiert als der von Natur aus zugehörige Wert von etwas, unabhängig vom Wert desselben für irgendjemanden oder irgendetwas anderes. Dinge, die einen innewohnenden Wert haben, sind um ihrer selbst willen gut (in und an



sich wertvoll) und sie sind nicht mit etwas anderem austauschbar. Ein individuelles Tier hat einen ihm innewohnenden Wert, weil es (genetisch) einmalig ist und nicht durch ein anderes ersetzt werden kann. Eine Art hat aus dem gleichen Grunde einen ihr innewohnenden Wert; sie kann nicht durch eine andere ersetzt werden und ein Aussterben bedeutet „für immer” und nicht rückgängig zu machen. 1.7 Empfindungsvermögen Die Qualität der Erfahrungen eines lebendigen Tieres – und sein Leiden – ist von moralischer Bedeutung. Tiere sind fühlende Lebewesen und aus diesem Grunde sollte beim Entwerfen und der Implementierung von Vorgehensweisen/Richtlinien ein großes Augenmerk auf ihr Wohlergehen gelegt werden. 1.8 Schädlings-/Seuchenbekämpfung Das grausame und unmenschliche Behandeln von Tieren unter dem Deckmantel der Schädlings- oder Seuchenbekämpfung ist nicht akzeptabel. Nur weil ein Tier für einen Schädling erachtet wird, rechtfertigt das keine grausame Behandlung.



Haustiere 2.1 Die Haltung von Haustieren Haustiere sollten so gehalten werden, dass die Haltungsbedingungen (soziale Kontakte, Versorgung, Umweltbedingungen) ihren physischen und emotionalen Bedürfnissen entsprechen. 2.2 Verantwortungsvolle Zucht Menschen, die Haustiere züchten, haben die Verantwortung für das Wohlergehen der Zuchttiere und deren Nachkommenschaft. Die Zucht von Kreuzungen aus Wild- und Haustieren – wie z.B. aus Hund & Wolf – sollte verboten werden. 2.3 Kupieren Das Kupieren von Ohren und Schwanz, das Durchtrennen von Stimmbändern, das Entfernen von Reißzähnen oder von Krallen bei Katzen sollte Tieren nicht zugemutet werden, wenn es sich hierbei lediglich um kosmetische-, Verhaltens- oder andere nicht tierärztlich-implizierte Gründe handelt. 2.4 Euthanasie/Sterbehilfe Wenn es offensichtlich ist, dass die Lebensqualität des einzelnen Tieres in inakzeptabler Weise beeinträchtigt ist oder sein wird und dies nicht verhindert oder geheilt werden kann, so kann Euthanasie das Beste für das Tier sein. www.ifaw.org
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Prinzipien 2.5 Keulung/Massenhafte Tötung Die Keulung von Hunden oder Katzen ist keine akzeptable Methode der Populationskontrolle bei Haustieren und sollte nicht als Lösung angesehen werden.



Wildtiere 3.1 Wildtiere in Gefangenschaft (allgemein) Wildtiere sollten nicht in Gefangenschaft gehalten werden – es sei denn, es kann ihren natürlichen Lebensbedingungen und Anforderungen entsprochen werden und es gibt eine ethische Rechtfertigung (die auf Forschung, Schutz und/oder Tierschutz basiert). Es gibt einige Arten, deren Bedürfnisse man aufgrund ihrer komplexen sozialen Ansprüche und denen an ihre Umgebung nicht befriedigen kann. 3.2 Wildtiere als Haustiere Wildtiere gehören in die Wildnis/Natur und sollten nicht als Haustiere gehalten werden. 3.3 Die Jagd auf Wildtiere Die ethische Rechtfertigung der Jagd auf wilde Tiere muss von Fall zu Fall betrachtet werden. Wildtiere sollten nicht gejagt werden, wenn es ethische oder Naturschutzbedenken gibt. 3.4 Trophäenjagd Tiere sollten nicht wegen Trophäen gejagt werden, selbst wenn das getötete Tier anschließend verzehrt wird. 3.5 Gewerbliche Jagd Unethische und inhumane Jagd auf wilde Tiere für kommerzielle Zwecke – auch für den Verzehr, wegen ihres Fells/ihrer Haut, für medizinische Zwecke oder Dekoration oder wegen ihres Fettes/Öls – sollte verboten werden. 3.6 Die Jagd auf gefährdete Arten Gefährdete Arten sollten nicht bejagt werden. 3.7 Jagd zum Zwecke der Selbstversorgung Dort, wo wilde Tiere zum Zwecke der Selbstversorgung gejagt werden, sollte solch eine Jagd auf einer ökologisch nachhaltigen Basis stattfinden. Außerdem sollten alle Maßnahmen ergriffen werden, um die verursachten Schmerzen und das zugefügte Leid für das Tier so gering wie möglich zu halten. 3.8 Kommerzieller Walfang und Robbenjagd Der kommerzielle Walfang (inklusive des sog. „wissenschaftlichen Walfangs”) und die kommerzielle Robbenjagd sollten verboten www.ifaw.org



werden, da sie von Natur aus grausam und unnötig sind und eine ernsthafte Bedrohung für das Überleben dieser Tiere darstellen können. 3.9 Keulung/Massenhaftes Töten von Tieren In Fällen, in denen die Populationsreduzierung von Tieren durch Massentötungen vorgeschlagen wurde und durch wissenschaftliche und ethische Fakten und Argumente gerechtfertigt werden, sind Alternativen vorzuziehen, die nicht die Tötung oder Gefangennahme der Tiere bedeuten, aus wirtschaftlichen, ethischen, wissenschaftlichen, erziehungswissenschaftlichen und anderen Gründen. In Fällen, in denen die Tötung als absolut nötig angesehen wird und alle anderen Lösungen bereits ausgeschöpft wurden, muss eine Tötung der Tiere so vorgenommen werden, dass Schmerz und Leid so minimal wie nur möglich gehalten werden. Es muss jede mögliche Anstrengung unternommen werden, einen langen Todeskampf zu vermeiden. In solchen Fällen (der Keulung) muss es einen Nachweis der Notwendigkeit des Eingreifens geben – sowie einen Nachweis darüber, dass die Eingriffsstrategie den gewünschten Effekt haben wird.



Tiere als Nahrungsquelle 4.1 Industrielle Landwirtschaft Industrielle Landwirtschaft – industrialisierte Großbetriebe, Stallsysteme mit großer Haltungsdichte – gefährdet das Wohl der Tiere in hohem Maße und verschmutzen die Umwelt. Der Kauf von nachhaltig und umweltfreundlich angebauten Nahrungsmitteln aus der Umgebung und die Reduzierung des Fleischkonsums verringern den schädlichen Einfluss auf Tiere und Umwelt.



Wildtiere sind für viele indigene Völker eine wichtige Proteinquelle. Die Entstehung neuer Märkte und der steigende Handel mit Wildtieren für den menschlichen Verzehr führen dazu, dass zunehmend Jagdmethoden angewandt werden, die weder möglichst schmerzlos noch zukunftsfähig sind.



Tiere und die Wissenschaft 5.1 Tierversuche Der Gebrauch von Tieren für die wissenschaftliche Forschung sollte auf ein Mindestmaß verringert werden. Es müssen Alternativen nach den Prinzipien der „3 R“ angestrebt werden: Vervollkommenung der Prozesse, um Leiden auszuschließen (Refinement of procedures to eliminate suffering), Reduzierung der Anzahl der verwendeten Tiere (Reduction in the numbers of animals used) und Austausch der Tierversuche gegen Alternativen, sofern diese existieren (Replacement of animals with alternatives wherever these exist). Tierversuche sollten nicht für Kosmetika oder für fortlaufende Entwicklung von Haushaltsoder Gartenprodukten durchgeführt werden. 5.2 Wildtiere als Inhaltsstoffe in Medizinprodukten Wildtiere und ihre Körperteile oder Derivate davon sollten nicht für die Bereitung von Medizinprodukten verwendet werden. Stattdessen sollten effektive, reichlich vorhandene und nicht gefährdete pflanzliche und synthetische Alternativen genutzt werden.



4.2 Die Behandlung von Nutztieren Nutztiere – auch Fische – die zu Nahrungszwecken aufgezogen und geschlachtet werden, haben ein Anrecht auf Schutz vor Schmerzen und Leid während ihres Lebens. Dieser Schutz kann dadurch gewährleistet werden, dass man ihren physischen und emotionalen Bedürfnissen entspricht – den „5 Freiheiten“ folgend. 4.3 Wildtiere als Nahrungsquelle Die Jagd auf wilde Tiere sollte auf eine Art und Weise stattfinden, die möglichst schmerzlos und zukunftsfähig ist. 2
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